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Mössingen. Die Innenstädte haben
ein Jahr der Extreme erlebt. Die
Pandemie hat nicht nur zu einer
Veränderung des Kaufverhaltens
geführt, sondern auch zu einem
Rückgang der Frequenz in den In-
nenstädten. Die Kontaktbeschrän-
kungen und die Zeit der Lock-
downs waren für viele Einzelhänd-
ler, Dienstleister und Gastronomen
gleichbedeutend mit dem Verlust
des einzigen Verkaufskanals.

Deswegen starten die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Mös-
singen, der IHK Reutlingen, das Di-
gital Hubs Neckar-Alb & Sigmarin-
gen und die Wirtschaftsförderun-
gen der Region am kommenden
Mittwoch, 17. März, die digitale
Veranstaltungsreihe „Digital vor
Ort bestehen“. Die kostenfreien
Veranstaltungen richten sich an lo-
kale Unternehmen aus Handel,
Gastgewerbe und Dienstleistung.
Ziel ist die Unterstützung der Be-
triebe bei der Digitalisierung der
Kommunikations-, Vertriebs- und
Marketingaktivitäten.

„Es erscheint uns sehr wichtig,
insbesondere kleinen und inhaber-
geführten Unternehmen mit der
Veranstaltungsreihe Hilfestellun-
gen bei der dringend notwendigen
Digitalisierung ihrer Betriebe zu
geben“, so Mössingens Wirt-
schaftsförderer Claudius Mähler in
einer Pressemitteilung. Sars-CoV-2
habe aufgezeigt, wie wichtig der
digitale Kundenkontakt ist. Die
Themen und Termine im Über-
blick:
• Mittwoch, 17. März: Digitale

Sichtbarkeit: Internetstrategien
für lokale Unternehmen. Refe-
rent: Bernhard Jodeleit, Lots of
Ways.

• Mittwoch, 14. April: Social Media
im Einzelhandel. Referentin: Sve-
nya Scholl, Kompetenzzentrum
Handel.

• Montag, 26. April: Kasse 2021 –
TSE und jetzt? Referent: Matthi-
as Greßler, Datev.

• Donnerstag, 20. Mai: Verkaufen
mithilfe von Facebook und In-
stagram. Referentin: Anna-Lena
Schneider, Facebook Small Busi-
ness Group.

• Mittwoch, 23. Juni: Einstieg in
den E-Commerce – Fokus Markt-
plätze. Referent: Johann Falter-
meier, Kompetenzzentrum Han-
del.

• Mittwoch, 21. Juli: Amazon als
Sprungbrett im Online-Vertrieb.
Referent: Sven Schermer, Lion
Commerce

• Mittwoch, 8. September: Online-
shops erfolgreich planen und um-
setzen. Referent: Peter Wagner,
Wagner & Wagner.

• Mittwoch, 20. Oktober: Muss es
immer Bargeld sein? Referent:
Ernst Stahl, Kompetenzzentrum
Augsburg.

• Mittwoch, 17. November: Grund-
lagen des Onlinerechts. Referen-
tin: Dr. Christina Blanken, Voel-
ker & Partner.
Die Webinare beginnen jeweils

um 19 Uhr. Weitere Informationen
und Buchung der Veranstaltungen
unter www.ihkrt.de/handel-reihe.

Digital vor
Ort bestehen
Handel Am Mittwoch
startet eine Vortragsreihe
für Geschäftsleute.

ie Gemeinde Bodelshau-
sen muss ihre Leitungen
unter der Hechinger
Straße richten. Wenn sie

dort ohnehin buddelt, will der
Kreis den nicht aufgegrabenen
Teil der Straße auch gleich rich-
ten. Die Straße ist mit mehr als
7500 Autos am Tag und fasst 300
Lastern stark befahren. Mit der
Note 4,3 (5 ist sehr schlecht) gilt
ihr Zustand als schlecht.

Von den Arbeiten profitieren
auch die Radfahrenden. Bis in den
Ort hinein gibt es in Bodelshausen
einen Geh- und Radweg neben der
Hechinger Straße. Doch das letzte
Stück kurz vor der Kreuzung mit
der Wiesengärtenstraße und Be-
ethovenstraße bis zum Kreisver-
kehr war für Radler unsicher.

Deshalb sind dort nur wenige
unterwegs, obwohl die Straße of-
fiziell zum „Radnetz BW“ gehört.
Das hat den Vorzug, dass sie die

D
letzten sechs Jahre nicht in schwe-
rere Unfälle verwickelt waren.
Die geschahen im Straßenverlauf
vor allem beim Abbiegen und
Kreuzen der Hechinger Straße
und forderten zwei Schwer- und
acht Leichtverletzte.

420 Meter für 643 000 Euro
Ein Kreistagsausschuss befasste
sich mit der Sache vergangene
Woche. Immerhin sind die Kosten
für den Straßenbau auf 420 Meter
Länge auf 643 000 Euro kalkuliert.
Ein Zuschuss des Landes drückt
die Kosten auf knapp unter eine
halben Million. „Wenn wir nach
den Leitungsarbeiten der Ge-
meinde nur provisorisch reparie-
ren, dann wird uns das teuer zu
stehen kommen wegen der Sen-
kungen“, warnte Landrat Joachim
Walter.

Die Kreisräte versicherten sich,
dass es keine teerbelasteten Ab-

schnitte gibt, die zuletzt die Kos-
ten für die Sanierung der Belsener
Ortsdurchfahrt um eine Viertel
Million Euro nach oben trieb.

„Muss das da draußen sein“,
fragte Klaus Lambrecht von den
Grünen. Warum der Kreis gerade
da eine Querungshilfe plane sei im
Ort umstritten. Es gebe die Be-
fürchtung, dass die Autos dort zu
schnell fahren, um sicher queren
zu können. Der Landrat sah das
umgekehrt. „Querungen sind auch
Geschwindigkeitsdämpfer.“

Außerdem sei die Stelle so
ziemlich die einzige, an der die
Querung Platz habe, sagte Jens
Kehrer von der Abteilung Verkehr
und Straßen. Von der Querungs-
hilfe aus soll es in Zukunft für
Radfahrende auf 1,50 Meter brei-
ten Radschutzstreifen Richtung
Kreisverkehr gehen (und umge-
kehrt). Einen gemischten Fuß-
und Radweg anzulegen, hielt nie-

mand mehr für sinnvoll. Der Aus-
schuss votierte einstimmig für
den Straßenbau. Baubeginn, so die
Ausschreibung erfolgreich ist,
wird im Juli sein. Bei reibungslo-
sen Bauarbeiten dauert die Bau-
stelle 11 Monate lang.

Mobilität Die Ortseinfahrt nach Bodelshausen von Hechingen her richten Gemeinde und
Kreis. Davon profitieren Radfahrende. Von Mario Beißwenger

Sanierung gut für Radverkehr

Das Radnetz BW soll ein flächende-
ckendes, durchgängiges Netz alltags-
tauglicher Fahrradverbindungen zwi-
schen Mittel- und Oberzentren schaf-
fen, beschloss die Landesregierung
2016. Die Ortseinfahrt von Bodelshau-
sen gehört zur Verbindung Hechingen,
Mössingen, Tübingen. Bislang endet
ein begleitender Radweg aber wenig
alltagstauglich einfach nach dem
Ortsschild. Ein Weiterkommen ist bis-
lang nur auf schmalen Gehwegen
möglich.

Die Autos fahren auf der Hechinger Straße recht zackig nach Bodelshausen rein. Etwa auf Höhe des schwarzen Fahrzeugs soll eine Querungshilfe
den Verkehr bald bremsen. Links kommt der Radweg von Hechingen an. Radfahrende können dann die Straßenseite wechseln und in Zukunft auf
einem Radschutzstreifen Richtung Kreisverkehr fahren und müssen nicht mehr auf die schmalen Gehwege. Bild: Mario Beißwenger

Wenn der Radweg aufhört

Gomaringen. Einen erheblich un-
ter Alkoholeinfluss stehenden
Autofahrer hat die Polizei am
frühen Sonntagmorgen aus dem
Verkehr gezogen. Der BMW des
24-Jährigen fiel einer Streife des
Reviers Tübingen um 5.20 Uhr in
der Gomaringer Robert-Bosch-
Straße auf. Der Grund: Das Fahr-
zeug war in Schlangenlinien un-
terwegs. „Bei der anschließen-
den Kontrolle schlug den Beam-
ten eine Alkoholfahne aus dem
Auto entgegen“, berichtet die
Polizei. Ein Test ergab ein vor-
läufiges Ergebnis von deutlich
über zwei Promille, so die Poli-
zei. Außerdem stellte sich her-
aus, dass der junge Autofahrer
überhaupt nicht im Besitz einer
Fahrerlaubnis ist.

Betrunken und
ohne Führerschein

Am deutlichsten haben bei der Landtagswahl am Sonntag CDU und
AfD verloren – auch in der Stadt Mössingen. Unsere Grafik zeigt auf, an
welche Parteien diese Stimmen gingen: Die Union hat an FDP und Grü-
ne abgegeben, die AfD an die Grünen. Am deutlichsten ist die Verschie-
bung aber durch die Zunahme der Nichtwähler im Vergleich zur Wahl
2016. Siehe dazu auch ausführlich die dritte Tübinger Lokalseite.

Wohin die Wähler wandern

Gomaringen. Bereits zwei Mal hat-
te die Bürgerstiftung im Rahmen
ihres Projekts „100 Bäume für Go-
maringen“ zur Schaufel gegriffen.
23 Bäume hatte das Team so im
vergangenen Jahr am Multicenter
und bei der Sport- und Kulturhalle
gepflanzt.

Das Mikroklima verbessern
Nun kamen 15 weitere Bäume dazu:
Beim Kinderhaus Haydnstraße
und beim Friedhof soll es künftig
grüner werden. „Bei dem Projekt
sollen gezielt Flächen bepflanzt
werden, um das Mikroklima im
Ortsinneren zu verbessern“, teilt
Tobias Droste mit, der erste Vorsit-
zende der Gomaringer Bürgerstif-
tung. „Durch die Transpiration der
Bäume sind in der Umgebung der
Bäume gerade im Sommer deutlich
niedrigere Temperaturen messbar
und der Schatten liefert auch ange-
nehme Plätze zum Verweilen.“

Unterstützt hat das Team Mar-
tin Großmann von der Garten-
baumschule Schlotterbeck: Er lie-
ferte Tipps für die Auswahl der
Standorte, „um einen langfristigen
Erfolg zu garantieren“, wie Droste
mitteilt. „Die Bäume sind als Zu-

kunftsbäume bei der GALK (Deut-
sche Gartenamtsleiterkonferenz)
gelistet. Nebenbei dienen Bäume
auch dem Lärmschutz und wir bie-
ten neue Habitate für Insekten und
andere Tiere, CO2 wird gebunden.“

Hilfe gab es nicht nur von rund
12 pflanzwilligen Unterstützerin-
nen und Unterstützern, sondern
auch vom Gomaringer Obst- und
Gartenbauverein „bei der fach-
männischen Durchführung der
Pflanzungen“. Gepflanzt wurden

Bergahorn, Purpurerle, Stadtlinde,
Säuleneiche, Baumzypresse, Am-
berbaum, Bergkiefer, Kugeltrom-
petenbaum und Säulenhainbuche.
Als Spender trat die Fairenergie
Reutlingen auf, einen Baum stiftete
eine Privatperson. Droste hofft,
dass es im Herbst mit der Aktion
weitergeht. Dafür sucht die Stif-
tung weiterhin nach Grundstü-
cken: „Schön wäre es, wenn wir
auch auf Privatgrundstücken
pflanzen könnten.“ sja

Zielstrebig die 100 im Blick
Baumpflanz-Aktion Zum dritten Mal ging die Gomaringer
Bürgerstiftung ihrem Projekt „100 Bäume für Gomaringen“ nach.
Schattenspender stehen nun auch bei Kinderhaus und Friedhof.

Wie viele Hände braucht man, um einen Baum zu pflanzen? Jedenfalls
mehr als zwei, wie die Helfer vom OGV wissen. Bild: Tobias Droste

Der Gemeindeverwaltungsver-
band Steinlach-Wiesaz verweist
darauf, dass die ehrenamtlichen
Corona-Tests in der Sozialstation
nicht in den Abendstunden statt-
finden, wie wir berichtet hatten,
sondern montags, mittwochs und
freitags von 7 bis 12 Uhr.

Berichtigung

Talheim. Am heutigen Dienstag
lädt der Talheimer Verleger Welf
Schröter zu einer Onlineveranstal-
tung zum Thema „Kristalle der
Utopie (Jan Robert Bloch)“ ein.
Von 18 Uhr bis 19.30 Uhr geht es um
„Ungleichzeitigkeiten im Wandel
der Arbeitswelt“ durch digitale
Technik. Im Gespräch mit Diskus-
sion ist Annette Goerlich von der
Heinrich Böll Stiftung dabei. „Die
Fähigkeit zum konkret-utopischen
Denken zeichnet den Menschen
aus. Dazu möchte der Vortragende
einladen“, heißt es in der Ankündi-
gung. Die Teilnahme ist kostenfrei,
nach Anmeldung wird der Zu-
gangslink zugesandt. Anmeldung
über: schroeter@talheimer.de

Utopisches
Denken

Mössingen. Die Mössinger Außen-
stelle der Familien-Bildungsstätte
Tübingen (FBS) teilt mit, dass es
ein kostenloses Bewegungsraum-
angebot gibt. Familien mit Kindern
können den Raum (aufgrund von
Leerstand durch Kursabsagen) zur
individuellen Nutzung für je 45 Mi-
nuten buchen. „Robben, Krabbeln,
Fühlen, Erforschen – im Krabbel-
raum der FBS wird dies den Kleins-
ten (bis ca. 1,5 Jahren ) gemeinsam
mit ihren Eltern ermöglicht“, teilt
Pia Luippold von der FBS mit. Der
Raum kann im März von je zwei
Familien (maximal fünf Personen,
Kinder unter 14 Jahren werden
nicht mitgerechnet) für 45 Minuten
reserviert werden, dabei haben die
Eltern die alleinige Aufsichts-
pflicht. Der Raum steht im März je-
den Dienstag um 14.30 oder
15.30 Uhr in der FBS Mössingen-
Bästenhardt (Tannenstraße 10) ge-
bührenfrei zur Verfügung. Eine
Anmeldung aller teilnehmenden
Personen über die Homepage
www.fbs-tuebinge.de ist erforder-
lich. Das FBS-Büro ist telefonisch
montags, mittwochs und freitags
von 11 bis 12 Uhr erreichbar unter
07071/930466.

Bewegungsräume
für Familien
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